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ın der Seelsorge, ferner über dıe kirchlichen Lautbahnen mıiıt der SaNzZCh
Vielfalt beneftizıialer und anderer diszıplinärer Aspekte. uch die Ausbildung
un das kulturelle Nıveau wurden den VO Konzıil aufgestellten Ma(Sstä-
ben Dem folgen Ausführungen über die vorgefundenen Mängel.
Dabe! gul W1€e keine umulation VO  = Seelsorgebenefizien und
aum Verstöße die Residenzpflicht festgestellt worden, während eLwa
eın Fünftel der Priester als Konkubinarier 1ın eheähnlichen Verhältnissen
lebte Die Studıie schließt mıt Z7wWel Kapıteln über die Lalen. Davon 1St eınes
der Volksfrömmigkeit, ınsbesondere der Teilnahme CGottesdienst un:
der Sakramentendiszıplın gewıdmet. Das zweıte behandelt die Zusammen-
schlüsse der Laıen, näherhın die berufsständischen, die bestimmten röm-
migkeitsformen, der Bufe der Werken der Carıtas gewıdmeten Bruder-
schaftten. Alles In allem gingen die Vısıtatoren in eıner Zeıt, die ZWAar nıcht
VO der Auflösung, ohl aber durch die allmähliche Ablösung VO tradıtio0-
nellen Verhalten geprägt WAar, klug un behutsam VO  — Im allgemeinen
hofften S$1C auf Besserung. Nur ın wenıgen Fällen griffen S1Ce schart durch
Die Viısıtation M.s präagte das relıg1öse Leben und dıe Seelsorge 1n der
Dıiözese Irıient bıs 1n dıe Miıtte des 18 Jahrhunderts, als mıt den theresjianı-
schen Retormen eiıne CUGE Epoche anbrach. Severino Vareschi

ILHELM JANSSEN, Das Erzbistum öln 1mM späten Mittelalter -
Erster eıl Geschichte des Erzbistums Köln, hg EDUARD

HEGEL, 2/1) öln Bachem Verlag, 995 612 ISBN 3-/616-
9-8

Als Wılhelm Neuß, der hochverdiente Nestor der kölnischen Kırchenge-
schichte, als bereıts 84jähriger 1964 den Erstien Band einer aut füntf Bände
veranschlagten Geschichte des Erzbistums Köln herausbrachte, präsentierte

diesen 1mM Vorwort als eıne „den heutigen Vorstellungen entsprechende
NCUEC Darstellung”. Dıe Erforschung der ältesten un für den Nordwesten
des alten Reiches maßgebenden Kırche Deutschlands hatte damals bereıits
eine lange Vorgeschichte. ber wenıger Gesamtdarstellungen als Edıtionen,
ferner den Uniıversitäten Onnn und öln SOWI1e VON den rheinischen
Geschichtsvereinen geförderte Einzeluntersuchungen hatten eıner moder-
NCN Gesamtdarstellung den Weg bereıitet. Dazu kamen VOTL allem ach dem
Zweıten Weltkrieg bedeutende archäologische Funde un spater die
tortschreitende Publikation der Regesten der Kölner Erzbischöfe. eufß
selbst hatte die Geschichte der Kırche VO  — Köln VONN iıhren Anftfängen bıs Zn
eıt der CESTEN Karolinger, Friedrich ılhelm Oediger die sıch anschlie-
Bende Epoche bıs Z Ende des Jahrhunderts dargestellt.

Für dıe schon P nach dem Tod VO euß (1965) der Herausge-
berschaft Eduard Hegels, erschienene 2. Auflage wurden die VON eufß
vertafßten Kapıtel bıs auf die über die christlichen Inschritten und die
christlichen Grabbeılagen aufgrund der Jüngeren archäologischen Forschun-
SCNH durch Oediger völlıg e  — vertaßt. uch das VO eufß 964 hoffnungs-
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froh angekündigte Erscheinen weıterer Bände ZO sıch angesichts der
Erfahrungen miıt dem ersten Band lange hın Eduard Hegel bestätigte ann
mıt den VO ıhm verfaflßten Bänden un die die Epoche VO  -
168 bıs 7A5 Zweıten Vatikanıischen Konzıil darstellen, den hohen Anspruch
des Gesamtwerkes, dem 1m deutschen Sprachraum schon aufgrund der
Bedeutung der Kırche VO öln keıine andere Bıstumsgeschichte beikommt.

Dreißig Jahre ach der Ankündıgung lıegt nunmehr der eıl] des
Bandes über das späte Miıttelalter VO  Z Er 1St VO  e} Wılhelm Janssen verfadßit,

der als Bearbeiter VO reı Regestenbänden der Erzbischöfe und Autor
zahlreicher einschlägiger Einzelstudien WI1€E eın anderer für diese noble
Aufgabe prädestiniert Wa  H Nobe]l deshalb, weıl s1e, WI1€e der Werbeprospekt
mıt Recht Sagl, „dıe große eıt der Kölner Kırche“ behandelt Es W ar die
eıt der Herausbildung des Erzstiftes und des Kurstaates als eines geistli-
chen Fürstentums, der Konsolidierung VO Leıtung, Verwaltung un UOrga-
nısatıon z Ir höchst markanten Erzbischöfen, deren Leben sıch die
Problematik un der letztlich nıcht autfhebbare Wıderspruch VO landesherr-
lıchem Anspruch und geistlicher Führungsaufgabe ablesen lassen. In einem
weıteren Abschnitt werden die alten un dıe relig1ösen Gemeinschat-
ten der eıt präsentiert.

Dıie Darstellung Janssens zeichnet sıch WI1€E andere Veröffentlichungen
des Autors durch große Quellennähe, Intormationsdichte und durch eiıne
SOUVeraäane Kunst der Darstellung au  N S1e macht die Beschäftigung mıiıt der
Kırche Kölns 1mM Miıttelalter ZUE Genuß Erwip (atz


